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Deiträge

Z~r Durchführung seiner Aufgaben erhebt der V . . . .
trage. Der Vereinsvorstand stellt eine B't . erem von den Mltghedern-Bei-
der Mitgliederversammlung in Kraft ges:: ~ag~ordnung a~f, die durch Beschluß
sich am Schluß der Satzung.) z Wird. (Die Beitragsordnung befindet
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Rechte der Mitglieder

Die Mitglieder des Vereins sind berechtigt:
a) die Einrichtungen des Vereins zu benutzen
b) an den Versammlungen und Kund b' •. .

und in diesen ihre Stimme abzugebe;~ ungen des \, erems teilzunehmen

c)den Rat und die Unterstützung des V- . .. erems ll1 Anspruch zu nehmen.
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. . . l'.fIichtcn der MItglieuer

Die MitglIeder des Vereins sind verpflichtet:
a) die gemeinschaftlichen Belange des de t 1-

Grundeigentums wahrzunehmen t.lnd zu uf..sejlen Haus-, \Vohnungs- undore rrn,
b) den Verein bei der Durchführu .

terstützen. ng semer Aufgaben in jeder Weise zu un-

Aile deutschen Haus-, Wohnungs- und G -.
stand und Sitte des ehrbaren Haus- W h rundelgentumer haben die Pflicht, An-
(Standesehre). ' 0 nungs- und Grundeigentums zu wahren

4. Ober die Aufnahme von I\Iilgliedern und d' E
dem entscheidet der Vorstand. . 1(' ,rnennung von Ehrenmitglie-

5. Die Mitgliedschaft endigt:

a) I~.ur~h Aus~ritt. Der Austritt ist nur zum Schluß eines Kalender' h
asslg. Er Ist dem V r't d "t Ja res zu-KId . h . 0 ~I zen en spa estem sE;chs Monate vor SchluH d
<len erja res <lnzuzelgen. . es

b) bei Haus- bzw Gr d t" kIf B .r .'. un s uc sver C<lU. el Haus- bzw. GrundstücJrsve"J f
:rIdScht vdle Beitragszahlung nach schriftlicher Mitteilung des Ver: cauf
< n en orstand mit Ablauf d KId . cau s
lung beim V~rst '. e~ a ~n I'r]3hres. in welchem die M(ltei-
der Käufer die ~7gdli:~~~~~it ~:~ .BbetltragSzahlung erlischt sofort, wennvlr .

c) durch Tod.

d) durch Ausschluß. Der Ausschluß f I
aufgrund eines Beschlusses des ver ~ gtd durch de.n Vereinsvorsltzenden
Mitglied nach dieser Satzung ob!,ors a~ es b~i Nichterfüllung der dem
wichtigen Gründen Der AusschI legen en PflIchten oder aus sonstigen
geschlossene kann binnen v' \~ß Ist sch;lftllch mitzuteilen. Der Aus-
sitzenden Beschwerde einleg~e~ Diochen benn ~uständigen Verbandsvor-

. eser entscheIdet endgültig.
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Organe

Organe des Vereins sind:
1. der Vorstand,
2. die Mitgliederversamrnlung.

SATZUNG
des Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümervereins

Geesthacht und Umgegend von 1908 eV.
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Mitgliedschaft

\~.

1. Ordentliche Mitglieder des Vereins können natürliche und juristische Per-
sonen werden, welchen das Eigentum oder ein sonstiges dingliches Recht an
einem bebauten oder unbebauten Grundstück oder Wohnung zusteht und
deren Wohnsitz bzw. Sitz der Verwaltung oder deren Grundstück oder Woh-
nung innerhalb des Vereinsbereichs gelegen ist, und sonstige Freunde des
Grundeigentums. Bei Gemeinschaften von Eigentümern und sonstigen ding-
lich Berechtigten könnC'n alle Beteiligten die Mitgliedschaft erwerben.

2. Als außerordentliche und gleichberechtigte Mitglieder können volljährige
Abkömmlinge von Vereinsmitgliedern oder deren Ehegatten aufgenommen
werden, sie sind beitragsfrei.

3. Mitglieder, die sich um die Ziele der Organisation Verdienste erworben
haben, können zu EhrC'nmitgliedern ernannt werden. Ehrenmitglieder sind
von der Bezahiung des Mitgliedsbeitrages befreit.
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Aufgaben d.es Vereins

Der Verein hat die Aufgabe, unter Ausschluß von Erwerbszwecken, die Rechte
und Pflichten des Haus-, Wohnungs- und Grundeigentums zu wahren, ein ge-
sundes Wohnungswesen zu fördern, seine Mitglieder zu belehren, zu beraten
I1nd zu betreuen und allgemein das Verständnis für die Wohnungspolitik und die
Aufr,aben des Zentralverb;mdes der Deutscnen Haus-, Wohnungs- und Grund-
eigentümer zu fördern.
Zur Erfüllung seiner Aufgaben ist der Verein insbesondere befugt:

a) den örtlichen Zusammenschluß aller Haus-, Wohnungs- und Grundeigen-
tümer zu fördern,

b) Einrichtung für die Betreuung und Belehrung der Haus-, Wohnungs- und
Grundeigentümer zu unterhalten.
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Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Unmittelbar nach Beendigung des Ge-
schäftsjahres hat eine Prüfung der Wirtschafts- und Kassenführung zu erfolgen.

9 1
Name und Sitz des Vereitis

Der Haus-, Wohnungs- und Grundeigentilmerverein Geesthacht und Umgegend
von 1908 e.V., nachfolgend kurz "Verein" genannt, hat seinen Sitz in Geesthacht.
Er ist in das Vereinsregister eingetragen und Mitglied des Verbandes Schleswig-
Holsteinischer Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümer e.V.
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Der Vereinsvorstand

Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, seinem .Stellvertrete~', dem Kas-
1.. d. n Schriftführer und 5 Beisitzern. Der Vorsitzende vertntt den Ver-

SlCrer, er t t 'll'\ 'm Falleein gerichtlich und außergerichtlich. Sein Stellvertre er ver n . 11n. I .

der Behinderung. Wird ein Geschäftsführer bestellt, so .kann die Mltglleder-
versammlung seine Zugehörigkeit zum Vorstand beschließen.

2. Der Vorstand wird von der MitglIederversammlung gewählt.
3. Die Amtszeit aller Vorstandsmitglieder beträgt 4 Jahre.
4. Ein Vorsitzender hat zurückzutreten, wenn er das Vertrauen der Mitglieder

nicht mehr besitzt.
5. Der Verbandsvorsitzende oder sein Beauftragter hat das Recht, an den Sit-

zungen des Vorstandes teilzunehmen.
6. Der Vorstand beschließt mit einfacher Stimmenmehrheit, bei Stimmengleich-

heit entscheidet der Vorsitzende.
7. Alle Ämter sind Ehrenämter. Falls ein Geschäftsführer bestellt wird, kann

für ihn eine Entschädigung festgesetzt werden.
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Ämter und Fachausschüsse
1. Den Vorstandsmitgliedern können vom Vo[sitzenden bestimmte Aufgaben

übertragen werden. .
2. Der Vorsitzende kann für bestimmte Sachgebiete des I'laus-, .Woh~ungs- und

Grundeigentums Fachausschüsse einsetzen. Die Fachausschusse uben bera-
tende TiHigkeit aus. Ihre Mitglieder werden vom Vorstand .bestellt und zu
den Sitzungen einberufen. Der Verbandsvorsitzende oder sem Beauftragter
hat das 'Recht, an den Sitzungen teilzunehmen.
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Die MitglIederversammlung

Die IVIitgliederversammlung dient der Unterrichtung und A~sspra~he ?~er
1. die Belange des Haus-, Wohnungs- und Grundeigentums und uber dIe T~~lg-

keit des Vereins in der Verfolgung der ihm gestellten Aufgaben,. Es h~t J.ahr-
lieh eine Hauptversammlung (l\1itgliederversammlung) stattzufmden, dieser
obliegen namentlich folgende Aufgaben: . .
a) den Vorsitzenden, seinen Stellvertreter und die Vorstandsmitglieder zu

wählen, .
b) die Entgegennahme der vom Vorstand vo~zuleg~~~en .JahresabrechnU~g

einschließlich des Prüfungsberichts und emes Tahgkeltsberich tes, sowie
die Erteilung der Entlastung für den Vorstand,

c) die Bestellung von zwei Kassenprüfem,
d) der Vorschlag von Ehrenmitgliedern,
e) DeschluGfas:>ung über Satzungsänderungen.

2. Außer der Hauptversammlung finden IVlltgliederversammlungen nach ßcdarf
statt, ferner, wenn 1/3 der J•••.litglieder sie schriftlich unter Angilbe cll1es
Grundes beantragt.

3. Der Verlauf und die Beschlüsse eier Hauptversammlung sind durch eine Nie-
derschrift zu beurkunden, die vom Vorsitzenden und vom Schriftführer zu
unterzeichnen ist.

4. In der Mitgliederversammlung können sich die Mitglieder durch Ehegatten,
volljährige Abkömmlinge oder durch den Verwalter Ihres Haus-, Wohnungs-
oder Grundeigentums vertreten lassen.

5. Die MItgliederversammlung wird vom Vorsit.zenden einberufen und von ihm
geleitet.

6. Die Mitgliederversammlung beschließt mit einfacher Stimmenmehrheit. Jedes
Mitglied hat eine Stimme. Bei Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzende.
Bei Satzungsänderungen lJedarf es der Zustimmung von 3/1 der anV:;esenden
Mitglieder. Stimmberechtigt ist nur, wer die fälligen Beiträge bezahlt hat.
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Öffentliche Haus-, Wohnungs- und Grundeigcntilmerkundgebungen
Zur Unterrichtnug der Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümer sowie der
öffentlichkeit kann .der Verein öffentliche Kundgebungen veranstalten.
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Verkündungsorgan

Veröffentlichungen des Vereins erfolgen in der "Gecsthachter Zeitung" und der
"Norddeutschen Hausbesitzerzeitung". Dem Vorsitzenden bleibt es überlassen, zu
Ankündigungen neben diesen Zeitungen andere zu wählen.
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Auflösung des Vereins

1. Der Verein kann durch Beschluß der I\1itgllederversammlung aufgelöst" wer-
den. Der Auflösungsbeschluß kann nur gefaßt werden, wenn wenigstens ein
Fünftel der Mitglieder anwesend sind. Der Beschluß bedarf der Zustimmung
von 3/4 der anwesenden Mitglieder. Vor Beschlußfassung Ist der Verband
Schleswlg-Holstelnischer Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümer e.V. gut-
achtlich zu hören. Das Gutachten Ist der MitgliederversammJung vorzulegen.

2. Bei ßeschJußunfähigkeit kann der Vorstand eine neue Versammlung mit der
gleichen Tagesordnung einberufen, die ohne Rücksicht auf die Zahl der er-
schienenen Mitglieder beschlußfähig ist. Die Einberufung der zweiten Ver-
sammlung kann gleichzeitig mit der ersten erfolgen.

3. Im Falle der Auflösung erfolgt die Liquidation des Vereinsvermögens durch
die beiden Vorsitzenden, sofern nicht die AuflösungsversammJung andere
Liquidatoren wählt.

4. Der überschuß ist dem Verband Schle~wig-Holsteinischer Haus-, Wohnungs-
und Grundeigentümer e.V. zu überweisen, es sei denn, daß die Mitglieder-
versammlung, welche die Auflösung beschließt, eine andere Verwendung be-
stimmt. -.

~ 15
Zuständig für alle Rechtsstreitigkeiten zwischen dem Verein und seinen Mitglie-
dern, insbesondere b('lr. Beitragszilhlung, ist das für den Verein zuständige
Amtsgericht.

Geesthacht, 30. lvI:!i jf178
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